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Ar. 741 a 
politiſche Neberſicht. 


Zu der geſtrigen Erklärung der „Kreuzztg.“, die 
„Monarchie“ in Deutſchland habe ihre Daſeins⸗ 
berechtigung durch Verhinderung eines Handels vertrags 
mit Rußland zu erweiſen, bemerkt die „N. A. Z.“, eine 
Drohung könne ſie darin nicht finden. 

„Daß Drohungen bei uns nie und nirgends verfangen, iſt 
nachgerade auch ſogar im ſozialdemokratiſchen da er zum Bewußt⸗ 
ſein gekommen, es ſcheint uns demzufolge nichts Anderes, als eine 
jener volltönenden Phraſen vorzuliegen, wie ſelbe ſich in 
der Zeitungsſprache, allerd ings nicht zum irren des guten 
Geſchmacks nach demokratiſchen Muſtern allmählig eingebürgert.“ 

Es ſollte uns nicht wundern, wenn jetzt die „Demokraten“ 
gegen die Unterſtellung, der „Kreuzztg.“ als Muſter zu dienen, 
entrüſtet Verwahrung einlegten. Die journaliſtiſchen Leiſtungen 
der „Kreuzztg.“ werden offenbar ſelbſt in Regierungskreiſen 
nicht mehr ernſt genommen. d 


Die „Kreuzztg.“ findet es durchous zweckmäßig, wenn 
die Konſervativen in Eſchwege⸗Schmalkalden den Anti⸗ 
ſemiten Leuß gegen den Freikonſervativen v. Chriſten unter 
der Bedingung unterſtützen wollten, daß die Antiſemiten in 
Kaſſel⸗Witzenhauſen für den Konſervativen Prof. Lee 
ſtimmen. In der That, nichts natürlicher als das! Vielleicht 
iehen die Nationalliberalen nun auch ihrerſeits die Kon⸗ 
ere aus dieſer konſervativ⸗antiſemitiſchen Wahlverwandt⸗ 
ſchaft. 

Bei den geſtrigen Ergänzungswahlen zur ſächſiſchen 
Abgeord 9 5 . fa ni 1 Haben die Konſervativen 16 
Sitze behauptet, 4 verloren, die Nationalliberalen erhielten 
7 Sitze, darunter 3 neue, die Fortſchrittler behaupteten 2, ver⸗ 
loren drei, die Sozialdemokraten erhielten 5, darunter 3 neue, 
die Antiſemiten errangen nur zwei Sitze und kommen in einem 
Wahlkreiſe mit einem gemäigten Konſervativen in die Stich⸗ 

wahl. Die Kammer beſteht jetzt aus 42 Konſervativen, 14 

Nationalliberalen, 10 Fortſchrittlern, 13 F und 
zwei Antiſemiten. Das Ergebniß der badiſchen Er⸗ 
gänzungswahlen liegt noch nicht vor, doch ſollen die National⸗ 
liberalen ihre bisherige Mehrheit von 1 Stimme eingebüßt 
haben. Auf alle Fälle bleiben ſie die relativ ſtärkſte Partei. 


Eine Darſtellung der augenblicklichen innerpoli⸗ 

tiſchen Lage Oeſterreichs veröffentlicht der „Magyar 

Uiſag“ auf Grund von hochſtehender, betreffs der Anſchauungen 

des Grafen Taaffe autoritativ unterrichteter Seite herrührender 
Mittheilungen. 

Darnach würde Graf Taaffe im Falle der Ver⸗ 
weigerung der Genehmigung der Ausnahmeverfügun⸗ 
gen in Böhmen dem Kaſſer jedenfalls die Auflöſung des 

eichsrathes und die Ausſchrelbung von Neuwahlen vor⸗ 
ſchlagen. Der Kaljer werde alsdann entſcheiden, wen er im Falle 
der Auflöfung des Reichsrathes mit der Leitung der Neuwahlen 
betrauen wolle. raf Taaffe genieße das unverminderte vollſte 
Vertrauen der Krone. Obgleich Graf Taaſſe ſich nicht an den 
Beſitz der Regierungsgewalt anklammere und wenngleich er nach 
der kürzlich überſtandenen Krankheit und der fünfzehnjährigen 
ununterbrochenen Amtsthätigkeit erholungsbedürftig ſei, ſei 
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das Verbleiben des Grafen Taaffe an der Spitze des Miniſteriums 
von den Wünſchen des Kaiſers ſowie von der Auffaſſung des 
Pflichtgefühls des Kabinetschefs abhängig. Angeſichts der in Folge 
der wichtigen, auf liberaler Grundidee beruhenden Wahlreformvor⸗ 
chläge der Regierung entſtandenen Schwierigkeiten könne der Mi⸗ 
niſterpräſident ſeinen Poſten nicht freiwillig verlaſſen. Jedenfalls ſei 
das Drängen oder Drohen der für ihren Beſitz an Mandaten fürch⸗ 
tenden Parteien wirkungslos. Die Regterung hoffe, in der Plenar⸗ 
8 75 der Wahlreformvorlage auf Grund freundſchaftlicher 
Verſtändigung ſich mit den einzelnen Parteien über ein erreich⸗ 
bares bofitived Reſultat zu verſtändigen. Die Reglerung hoffe 
übrigens, ſich über die Wahlreform mit den Deutſchen 
zu verſtändigen, wenn ſie auch mit der Eventualität rechnen 
müſſe, daß die Durchführung der Wahlreform unter Umſtänden 
nur nach Neuwahlen thunlich fein werde. 

So ſtellt ſich die innerpolitiſche Lage dar in offiziö⸗ 
ſer a Wie es thatſächlich um die „Ver⸗ 
ſtändigung über die Wahlreform“ ſteht, darüber denkt man im 
bſterrecchiſchen Volke anders. Und bald wird es ſich zeigen, 
wer Recht behält. 


Die Pariſer Feſtberichte laſſen erkennen, daß 
die Ruſſenbegeiſterung der Straße im großen 
Ganzen zu ebben beginnt. Ein Freudentaumel, wie der, 
dem die Pariſer Bevölkerung ſich während der erſten Ruſſen⸗ 
tage hingegeben hat, kann nicht eine Woche lang ungeſchwächt 
fortdauern, eine körperliche und geiſtige Abſpannung der 
Maſſen iſt unausbleiblich. Der eigentliche, der politiſche 
Katzenjammer wird ſich freilich erſt nach der Abreiſe der ruſſi⸗ 
ſchen Gäſte einſtellen, bis die Denkenden unter den Franzoſen 
daran gehen werden, die Vorkommniſſe und Eindrücke der 
Feſtwochen zo ordnen und die Bilanz zu ziehen. Dem außer⸗ 
halb des Feſtgewühls Stehenden und darum Unbefangenen 
drängt ſich jetzt ſchon die Beobachtung auf, daß auf der 
ruſſiſchen Seite eine weit gemeſſenere, mitunter faſt froſtige, 
mitunter halb ironiſche Haltung zur Schau getragen wird. 
Die ſymboliſchen Mätzchen des Admirals Avelan und ſeiner 
Offizierkomparſerie vermögen darüber nur die Franzoſen, aber 
auch dieſe blos für den Augenblick hinwegzutäuſchen. Einzelne 
unter ihnen geben ſich ſchon jetzt Rechenſchaft über den ge⸗ 
ſchäftsmäßig⸗kühlen Ton, in dem die Antwort des 
Zaren auf das für den trockenen Carnot ungewöhnlich 
ſchwungvolle Begrüßungstelegramm des Präſidenten der Repu⸗ 
blik gehalten iſt; keine Andeutung von Intereſſen⸗ oder gar 
Herzensgemeinſchaft, lediglich ein Ausdruck des Vergnügens 
darüber, daß das ruſſiſche Geſchwader den Kronſtädter Beſuch 
erwidern konnte. Es bleibt dabei: Toulon⸗Paris iſt nichts 
als eine Gegenhöflichkeit für Kronſtadt⸗Petersburg. 


Deutſchlau d. 

— Berlin, 20. Okt. [Zu den preußiſchen 
Landtagswahlen.] Das Anekdotiſche, zumal wenn es 
wahr iſt, behält in der Geſchichte immer ſeinen Werth; es 
wirft humoriſtiſche Streiflichter auf Dinge, die ſich ohne 
dieſe Beleuchtung nicht in ſo klaren Umriſſen, Jedermann 
deutlich, darſtellen würden. In Kiel hat ſich ein hübſches 
Geſchichtchen ereignet. Konſervative und Nationalliberale ſind 
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dort im Allgemeinen geneigt, bei den Landtagswahlen zu 
ſammen zu gehen; nur hält einſtweilen Jeder an ſeinem Kan⸗ 
didaten feſt. Die Konſervativen haben nun ſehr geiſtreich 
ausgeſonnen, wie man ſich helfen könne. Sie haben vor⸗ 
geſchlagen, über die beiden Kandidaten das Loos entſcheiden 
zu laſſen. Diejenige Partei, deren Kandidat — im wahren 
Wortſinne den Kürzeren zieht, ſoll gehalten ſein, 
den Kandidaten der anderen Partei zu unterſtützen. Natürlich 
haben die Nationall'beralen den reizenden Vorſchlag ab⸗ 
gelehnt. Aber daß ein ſolcher Gedanke überhaupt allen 
Ernſtes Form und Geſtalt gewinnen konnte, iſt bezeichnend 
für den Charakter der ſogenannten preußiſchen Wahlbewegung. 
Man fühlt ſich an komiſche Club⸗Geſchichten, etwa im Stile der 
Pickwickier, errinnert, wenn man ſolche und ähnliche Dinge 
hört. Aehnlich nämlich, wenn auch nicht mit fo burles kem 
Drum und Dran, geht es auch anderwärts her, und zwar 
überall da, wo lokale Wahlkomitees die nothwendige Fühlung 
mit der Centralleitung ihrer Partei vermiſſen laſſen. Wir 
wollen nicht perſönlich werden, und es iſt das auch nicht 
nöthig, weil Jeder, den es angeht, wiſſen wird, wovon die 
Rede iſt. Aber zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen und muß 
geſagt werden, daß liberale Parteiführer die Lockerung des 
organiſatoriſchen Bandes, daß die Thätigkeit der einzelnen 
Parteivorſtände zu vereinigen hätte, ſchmerzlich empfinden. 
Wenn die Gefahr beſteht, das die Konſervativen durch über⸗ 
großes Entgegenkommen von Nationalliberalen die 14 Stimmen 
hinzubekommen, die ihnen nur noch zu einer geſchloſſenen 
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe fehlen, ſo iſt das eine 
jo drohende Perſpektive, daß man meinen ſollte, 
ſie könne nicht ernſt genug ins Auge gefaßt 
werden. Auch ſind die führenden Kräfte des gemäßigten 
Liberalismus gar nicht im Zweifel darüber, daß hier wohl 
Grund genug zu Beſorgniſſen vorliegt, wie denn auch hervor⸗ 
ragende nationalliberale Blätter ſehr eindringlich gewarnt haben. 
Und dabei beklagen ſich die Konſervativen immer noch darüber, 
daß ſie bei den Wahlkompromiſſen die Zeche zu bezahlen 
haben! Wenn das nicht unverſchämt iſt, fo iſt es naiv bis 
zum Unerlaubten. Die „Kreuzztg.“ namentlich iſt Meiſterin 
darin, ſich ſelber einzureden, daß ihre Partei eigentlich al le 
Wahlkreiſe (nicht blos in Preußen, ſondern auch bei den 
ſächſiſchen und badiſchen Landtagswahlen) in der Taſche habe 
und nur aus Gnade und Großmuth andern Leuten geſtatte, 
ſich auch ein Paar Brocken zuzueignen. 

— In der am 19. d. M. abgehaltenen Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde über ein Geſuch, betreffend die Verſetzung einer 
Stadt in eine höhere Servisklaſſe, Beſchluß gefaßt. Außerdem 
wurden Eingaben vorgelegt. 

— Eine indirekte Erhöhung des Schutzzolls, ſo 
ſchreibt man der „Freiſ. Ztg.“ aus Kreiſen der Sachverſtändigen 
der Tabakinduſtrie, iſt von der Regierung beabſichtigt. e⸗ 
kanntlich fol die Tabakfabrikatſteuer in einem Prozentverhältniß 
des Fakturawerthes erhoben werden. Der Fakturawerth aber ſoll 
für den ausländiſchen Tabak berechnet werden einſchließlich des 
Eingangszolls. In Folge deſſen ſchließt die Fabrikatſteuer einen 
get chlag zum 5 in ſich. Wenn dies nicht der 
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ll ſein ſoll, io müßte eine Faktura für Cigarren aus überſeeiſchem 
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Kleines Feuilleton. 


»Marſchall Mac Mahon und feine Memoiren. 
die N Momente des Marſchalls Mac Mahon 
meldet der „Gaulois“: Um 7½ Uhr Morgens wurde der Pfarrer 
aus Montereſſon geholt, der jofort ins Schloß eilte. Der Mar: 
ſchall erkannte ihn und drückte ihm freundſchaftlich die Hand. Alle, 
die im Zimmer waren, zogen ſich zurück, und der Briefter nahm 
dem Sterbenden die letzte Beichte ab. Hierauf öffnete er die 
Thür und die Marſchallin trat wieder ein, gefolgt von der Familie 
und den Dienern, um der Ceremonie der letzten Oelung beizu⸗ 
wohnen. Es war ein ergreifender Vorgang, der Marſchall war 
noch bei vollem Bewußtſein und folgte mit frommer Sammlung den 
Gebeten. Wührenddeſſen war das Ilmmer von erſtickem Schluchzen 
erfüllt. Die Angehörigen und die Diener weinten. Der Maxſchall hatte 
noch die Kraft, jedem von ihnen die Hand zu drücken. Der Todes⸗ 
tampf war ſanft. Der Kranke verlöſchte allmälig, ohne Er⸗ 
ſchülterung. Die Athmung wurde langſamer und ſeltener; um 
10 Uhr börte fie gänzlich auf. Die Marſchallin, welche auf den 
Knien war, erhob ſich, drückte weinend dem Marſchall die Augen 
zu und gab ihm den letzten Kuß. Kurz darauf ordnete man das 
Sterbezimmer und geſtattete der Menge, die aus der Umgebung 
berbeigekommen war, den Todten zu ſehen. Der Leichnam war 
auf dem ſchneeweißen Bett ausgeſtreckt, die Arme am Körper; auf 
er Bruſt trug er ein Kruzifix. Am Kopfende des Bettes ſtand 
ein weißgedeckter Tiſch mit Weihwaſſer und einem Br 
Am 1 war ein Betpult, in dem die Marſchallin kniete. 
Die Phyſiognomie des Todten hat ihren gewöhnlichen Ausdruck 
von Energie und Sanftheit zugleich bewahrt. — Ein Mitarbeiter 
es „Figaro“, der „Un ancien fonetionnaire“ zeichnet, macht Mit⸗ 
thellungen über Mac Mahons Memotren. Dieſelben bilden 
ünf Bände und ſind bisher nur einigen Intimen, vor Allem 
em 98700 von Broglie, mitgetheilt. Sie haben einen aus 
ſchließlich perfönlichen Charakter; fie halten ſich von allen Ent⸗ 
ungen über die Perſonen und die Ereigniſſe fern, man findet 
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Sie 
find trocken, ohne jedes literarlſche Beſtreben, rein im Styl eines 
offtziellen Bulletins eſchrieben. Die fünf Bände ſind betitelt: 
I. Algter. II. Der Krim⸗Feldzug. III. Der italieniſche Selban. 
IV. Der Krieg von 1870/71. V. Die Präſidentſchaft. Die perſön⸗ 
lichen Erinnerungen ſind am reichſten im erſten Theil gehäuft; 
hier giebt es ſogar u. recht gepfefferte Anekdoten, die der Mar- 
ſchall, trotz der Bitte einiger Freunde, nie hat entfernen wollen. 
Eine Stelle iſt den Konflikten mit dem Biſchof Mar. Lavigsrie 
ewidmet und ſtellt die Vorgänge in einer ihm nicht ganz günſtigen 
eiſe dar. In den Bänden über die Feldzüge befinden ſich genaue 
Angaben über die Trupvenbewegungen, aber keine einzige Kritik 
der Politik Napoleon III. Ein wenig origineller iſt das Kapitel 
über die Präſidentſchaft. Aus dieſem theilt der Mitarbeiter 
des sage" aus dem Gedächtniß folgende Stelle mit, die ſich auf 
den vielbeſprochenen Beſuch des Grafen Chambord bei dem da⸗ 
maligen Präſidenten Mac Mahon im Jahre 1873 bezieht. Der 
Marſchall erzählt: „Herr de Blacas hakte die Marſchallin aufge 
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darin kein einziges unbekanntes Dokument zur Zeitgeſchichte. 


ſucht und theilte ihr mit, daß der Graf Chambord in Verſailles 


habe und daß der Peinz auf die Marſchallin zähle, um ihm einen 
een Empfang beim Präſidenten zu erwirken. Meine Frau 
ehnte dieſen Auftrag ab und beſchränkte ſich darauf, Herrn de Blacas 
in mein Kabinet zu begleiten. Ich antwortete auf das mir ge⸗ 
äußerte Anſuchen, daß 
eine Gefahr bedrohte, bereit ſei, mir den Koff zerbrechen zu laſſen, 
um ihn zu vertheldigen; aber daß es mir, in meiner Situation 
gegenüber der Aſſemblée und dem Miniſterium, nicht möglich ſei, 
mich in geheime Verhandlungen einzulaſſen. Ich erfuhr ſpäter, 
daß der Graf Chambord geſagt hatte: „Die Weigerung des Mar⸗ 
ſchalls hat mich nicht erſtaunt; es llegt ihm daran, an der Regle⸗ 
rung zu bleiben; er iſt ehrgetziger, als ich geglaubt hätte.“ ch 
war durch dieſe Aeußerung verdutzt, und ich hatte Gelegenheit, mich 
darüber mit einem meiner Ordonnanz⸗Offiziere zu erklären, der oft 
nach Frohsdorf ging. Er machte dem Prinzen begreiflich, daß mein 
Motiv ein ganz anderes geweſen als dasjenige, das er mir unter⸗ 


ich, wenn den Grafen Chambord irgend B 


geſchoben, und er erhielt den Auftrag, mir zu ſagen, daß der Graf 
Chambord anerkenne, ſich 1 55 zu haben, und mir volle Gerech⸗ 
ligkeit u Theil werden laſſe Auch Gambetta wollte 
zweimal mit mir ſich insgeheim 8 Er hatte, ich weiß nicht 
wieſo, in Erfahrung gebracht, daß ich eines Tages im Mintiſterrath 
eſagt hatte: welche Meinung immer ich über dieſen Gegenſtand 
dätte ſo wüßte ich ihm doch Dank dafür, daß er während des 
Krieges einen wahren Patriotismus — der vielleicht falſch ge⸗ 
leitet, aber doch aufrichtig geweſen. Herr Duclerc ſagte mir 
nun eines Tages, Gambetta jet ſehr erſtaunt und tief berührt ge⸗ 
weſen über die Art, wie ich von ihm geſprochen. Er fügte hinzu, 
daß Gambetta mich bitten laſſe, mit ihm um Mitternacht in einem 
Café des Bois de Boulogne 1 er zu nehmen. Ich ante. 
wortete einfach, daß dieſe Art der Begegnung mir nicht zuſage 
Kurz darauf machte Herr Duclerc einen neuen Verſuch. Es han 
delte ſich um ein geetues Rendezvous mit Gambetta im Garten 
der Präſidentſchaft, in Verſailles, mitten in der Nacht. Ich lehnte 
neuerdings ab. Ich wollte Gambetta nicht bewilligen, was ich 


„dem Grafen b nn ü 
daß er ihn in der Avenue beim Präſidentſchafts⸗Palais verlaſſen M on dich b. der V 


ac Mahon wird in der Preſſe nicht immer dieſelbe Reſerve an 
den Tag gelegt, die ſonſt jetzt während der Ruſſenfeſte beobachtet 
wird. So macht Grandlieu im „Figaro“, nachdem er aus⸗ 
geführt, daß nach dem Tode Canroberts die Linie der Marſchälle 
von Frankreich erloſchen ſein werde, die vollſtändig überflüſſige 

emerkung: „Dann wird die Lifte der Marſchälle geſchloſſen ſein, 
und die neue Armee, die Armee der Sammlung und der Hoffnung, 


wird einen neuen Marſchall erſt an dem Tage grüßen, wo ein 
aus ihren Reihen hervorgegangener Soldat inmitten der Jubel⸗ 
rufe den Schlüſſel der gefangenen Städte zurückbringen wird.“ 
Als Antwort auf dieſe Aeußerung braucht man nur die Frage zu 
wlederholen, die ſo oft in letzter Zeit in der franzöſiſchen Preſſe 
zu leſen geweſen: „Wer provozirt?“ 
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1 Mille Cigarren. . Mk. 40,— 
ab gezahlter Eingangs zoll. 320 

Mk. 36,80 
40 Proz. Steuer . „ 1472 
oben aufgeführter Eingangszoll „ 320 


Summa Mk. 54,72 
Die Differenz gegen eine Fakturg, bei welcher der Zoll mit 
verſteuert wird, beträgt 1,28 M., welche Summe nach den Grund⸗ 
ideen als Steuer vom Zoll gezahlt werden full 
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* Berlin, 17. . Zu der von der „Allg. Mil.⸗Korr.“ ge⸗ 
brachten Nachricht, wonach Erhebungen ftattgefunden haben, 5 
weit Wismar zur Flottenſtation und Danzig zum 
dritten Kriegshafen geeignet feten, wird der „Voſſ. Ztg.“ von 


einer mit den Danziger Hafenverhältniſſen vertrauten Seite ge: | fie doch 


ſchrieben: Der Gedanke, in Danzig einen dritten Kriegsbafen zu 
errichten, iſt nicht neu, das Reichs marineamt hat bereits vor einer 
Reihe von Jahren mit Danziger Kaufleuten Unterhandlungen zum 
Ankauf eines an der Weichſel gelegenen Geländes gepflogen, um 
auf dieſem neue Werftanlagen für die kalſerliche Marine zu er⸗ 
richten. Allerdings handelte es ſich damals in erſter Linie um die 
Anlage eines neuen Torpedobootshafens nebſt dazu gehörenden 
Gebäuden zur Unterbringung des Materlals und zur Errichtung 
von Reparaturwerkſtätten. Es muß zugegeben werden, daß Danzig 
in Folge ſeiner geographiſchen Lage und unter Berückſichtigung des 
Umſtandes, daß ſich dort bereits fiskaliſche Werftanlagen befinden, 
der geeignetite Ort wäre, in dem ein dritter Kriegshafen errichtet 
werden lönnte, wenn thatſächlich das unabwetsliche Bedürfniß zu 
einem ſolchen vorhanden ſein ſollte. Die Errichtung einer dritten 
lottenſtatſon in Danzig würde jedoch viele Millionen erfordern. 
n erſter Linie find die gegenwärtigen Hafenanlagen des Platzes 
durchaus nicht darnach angetban, größeren Schiffen ein Einlaufen 
und eine frete Bewegung in dem Hafen ſelbſt zu geſtatten. Zur 
I können bis zur kaiſerlichen Werft von Danzig, die gegen dier 
llometer von der offenen See entfernt an der Weichſel liegt, nur 
Krſegsſchiffe eingebracht werden, die einen Tiefaang von gegen 17 Fuß 
aben, während unſere größeren Kriegsſchiffe 24, ja 26 Fuß im 
aſſer liegen. Es müßten alſo auf einer Strecke von faſt einer 
deutſchen Meile die umfangreichſten Ausbaggerungen vorgenommen 
werden. Aber das nicht allein, es müßten auch ſehr bedeutende 
Hafen⸗ und Flußverbreiterungen ins Werk geſetzt werden, um den 
Schiffen den Weg bis zur kaiſerlichen Werft zu geſtatten. Hierin 
liegt auch der Grund, daß auf der Danziger kaiſerlichen Werft bis 
jetzt größere Kriegsſchiffe noch nicht gebaut worden find, denn die 
größten Schiffe, die hler gebaut wurden, gehören dem Typ der 
ehemaligen gedeckten Korvetten an, wie „Gneiſenau“, „Moltke“ 
u. ſ. w. Die zweite Frage, die ſchwer ins Gewicht fällt, wenn es 
ſich darum handelt, in Danzig eine dritte Flottenſtatlon zu errichten, 
iſt die des Platzes, auf dem neue Werftanlagen u. |. w. errichtet 
werden könnten. Gegenwärtig iſt das Grundſtück der kaiſerlichen 
Werft in Danzig, die als Marineetabliſſement im Vergleich mit 
denen von Klel und Wilhelmshaven bis jetzt nur eine untergeord⸗ 
nete Rolle ſpielt, nicht erweiterungsfähig. Es iſt völlig bebaut und 
an ſeine Waſſerſeite grenzen hart die großartigen neuen Werft⸗ 
anlagen der Schſchauſchen Werft, die bereits beträchtliche Land⸗ 
ſtrecken an der Weichſel zur ſpäteren Vergrößerung käuflich er⸗ 
worben hat. Es könnten alſo nur zu neuen Werftanlagen für die 
falferliche Marine — denn ſolche rs doch von der Errichtung 
eines Kriegsbafens unzertrennlich — weiter unterhalb, nach Neu⸗ 
fahrwaſſer zu, ganz neue Grundſtücksabſchnitte berückſichtigt wer⸗ 
den; und auch Biete wären nur mit großen Koſten käuflich für den 
Staat zu erwerben, da unbebaute Stellen an der Weichſel zwiſchen 
Danzig und ſeinem Hafen heute kaum zu finden ſind. Gerade in 
den lezten Jahren ſind dort Fabriken und ſonſtige Anlagen in 
großer Zahl entſtanden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 20. Okt. Der Mordprozeß wider den Barbier⸗ 
ehilfen Ernſt Kappler, der am 3. Juli d. J. vertagt wurde, 
tand heute wieder vor dem n am Landgericht II. an. 
Der . war bis zum 10 Mat d. J. bei dem Barbier 
vn in Neu⸗Weißenſee in Stellung, trieb ſich dann umher und 
ockte am 11. Mai in e e den fünfjährigen Knaben 
Erich Klinger, den Sohn einer Waſchfrau, an und ermordete 
und verſtümmelte ihn. Die Nebenumſtände der That und die Feſt⸗ 
ſtellung, daß Kappler ſich ſchon einmal in einer Heilanſtalt für 
Geiſteskranke befunden hat, veranlaßten den Vertheidiger in dem 
rüheren Texmin den Antrag zu ſtellen, den Angeklagten in der 

haritee auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen. Dleſem 
Antrage mußte ſtattgegeben werden, er ſoll aber dem Vernehmen 
nach ein verneinendes Ergebniß gehabt haben. Indeſſen iſt noch 
in den letzten Tagen, wie bereits gemeldet, Medizinalrath Dr. Long 
mit einer erneuten Unterſuchung des Geiſteszuſtandes des Ange⸗ 
klagten beauftragt worden. Von dem Ausfalle dieſes Gutachtens 
wird es abhängen, ob das Verfahren noch in letzter Stunde einge: 
ſtellt oder aber zu Ende geführt wird. 

* Kanten, 19. Okt. Die Unterſuchung in Sachen des hieſigen 
Knabenmordes iſt wieder in vollem Gang. Seit mehreren Tagen 
weilt der Kriminalkommiſſar Rautenberg hier, der bereits einige 
fir der vernommen hat. In der letzten Nummer des Kreisblattes 

ür den Kreis Mörs wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht: 
„Es wird biermit Veranlaſſung genommen, auf die unterm 
11. Auguſt 1891 erfolgte Ausſchreibung einer Belohnung bis zur 
Summe von 1200 M. für die Entdeckung der Thäterſchaft des an 
dem Knaben Johann 35 mann zu Kanten am 29. Juni 1891 ver⸗ 
übten Mordes, als noch in voller uf dle befindlich, wiederholt 
binzuweiſen. Unter Bezugnahme auf dieſe Auslobung erſuche ich 
daher dringend, jegliche zur Sache nur irgendwie dienliche Aus: 
kunft mir umgehend mittheilen zu wollen. Kleve, den 11. Oktober 
1893. Der Erſte Staatsanwalt: Baumgard.“ 


e 

ö en, 21. Oktober. 
„Störung im telephoniſchen Betriebe. 
Ss am he drt Der iſt die Fernſprechleitung Berlin: 
t onnte Bist, 5 gige were. iederinbetriebſetzung 

um fünfsigjährigen Jubiläum d 

Kaufleute“ in b0 en. Wir entnehmen 25 Ferit — — 
beutigen Morgennummer erwähnten Feſtſchrift zur Feier 
des fünfzigjäbrigen Beſtebens des „Vereins 
junger Kaufleute! folgende auch für weitere Kreſſe inter: 
eſſante Daten aus der Geſchichte des Vereins: Das geſellſchaft⸗ 
liche Gebilde, welches die Gründer des Vereins im Jahre 1843 
ins Leben riefen, trug ſowohl persönlich als ſachlich das Gepräge 
einer gewiſſen Einſeitigkeit. Zunächſt nämlich ſollte es ner für 
die jungen Kaufleute moſaiſchen Bekenntniſſes der Stadt Poſen 
beſtimmt fein, wie es auch den Namen „Ifraelitiſches Handlungs: 
diener⸗Inſtttut“ annahm. Ferner aber war es, wenn man ſeine 
Wirkſamkeit in den erſten Jahren richtig auffaßt, weniger ein Ver⸗ 
ein zur Wahrnebmung der beruflichen, intellektuellen und ſozialen 
Intereſſen des Handlungsdienerſtandes, ſondern im Weſentlichen 


Nach amtlicher 


elne Fortbildungsanſtalt, eine Ergänzung der Schule, nicht nur 
nach der beruflichen, ſondern her nach der allgemein wiſſenſchaft⸗ 
lichen Seite hin. Man würde nun aber fehlgreifen, wenn man 
dieſe Einſeitigkeit den Gründern des Vereins zum Vorwurf 


machen wollte. Sie handelten vielmehr ganz folgerecht aus dem J 


Geiſt ihrer Zeit und der Umgebung, in welcher ſie lebten, heraus, 
und es iſt gerade das hiſtorſſch Bemerkenswerthe an der Grün⸗ 
dungsgeſchichte des Vereins, daß ſich die allgemeinen Beziehungen 
klar nachweisen laſſen, in deren Zuſammenhang ſeine Entſtehung 
zu bringen iſt, und welche ihm auch ſeine ursprüngliche Tendenz 
zudiktirt haben. Im Jahre 1843 war erſt ein halbes Jahrhundert 
vergangen, ſeit das Königreich Polen von den benachbarten Mäch⸗ 
ten getheilt worden war. Schon damals mußten, ebenſo wie heut⸗ 
zutage, jedem, der die geſellſchaftlichen und geiſtigen Verhältniſſe der 
zahlreichen jüdiſchen Bevölferung in dem der Krone Preußen 
zugefallenen Landſtriche mit denen der Juden in Ruſſiſch⸗Polen 
verglich, die ungeheuren Fortſchritte der erſteren auffallen, während 
e doch noch ein halbes Jahrhundert früher mit den letzteren 
eine gleichförmige Maſſe gebildet hatten. Daß die Supehörigteit 
1 dem preußiſchen Staate dieſe ſegensreichen Folgen gehabt hatte, 
ſt klar; die Wirkung aber war erzielt worden durch ein wohl aus⸗ 
geſonnenes Syſtem von Maßregeln, unter denen die Organiſation 


des Schulweſens die hervorragendſte Stelle eingenommen hatte. V 


Den größten Schritt vorwärts hatte im Jahre 1833 der geniale 
Oberpräſident der Provinz Poſen, Flottwell, durch feine „Verord⸗ 
nung wegen des Judenweſens im Großherzogthum Poſen“ gethan. 
Die hauptſächlichſte Aufgabe dieſes Geſetzes, welches ein glänzendes 
Denkmal der ſtaatsmänniſchen Weisheit ſeines Verfaſſers tft, war 
es geweſen, die hexanwachſende Jugend beſonders der niederen 
Schichten der jüdſſchen Bevölkerung dem oft ſtörenden und ver⸗ 
bildenden Einfluſſe der älteren Generation zu entheben und fie zu 
nützlichen deutſchen Staatsbürgern zu erziehen. Ein eiſerner be⸗ 
bördlicher Sckulzwang war das erſte Mittel hierzu, das zweite 
die Entlaſſungsprüfungen aus der Schule durch die Schulaufſichts⸗ 
behörde, ohne deren günſtiges Zeugniß kein Kind jüdiſcher Eltern 
der Schule für entwachſen erklärl wurde, und das dritte endlich 
dle amtliche mit äußerſter Strenge durchgeführte Aufſicht darüber, 
daß kein aus der Schule entlaſſenes Kind einem andern als einem 
nützlichen Handwerks⸗, geſchäftlichen oder gelehrten Berufe — nie⸗ 
mals aber dem Handel im Umherziehen — zugeführt wurde. Mit 
einer gewiſſen durch die Verhältniſſe gerechtfertigten Grauſamkelt 
ſtellte ſich ſo die Sorgfalt des Staates zwiſchen Eltern und Kinder, 
aber Flottwell konnte es ſelbſt noch 15 wie die unter dem Einfluß 
ſeines Geſetzes herangewachſene Generation, in den Lichtbereich deutſcher 
Bildung gehoben, der aufgewandten Mühe durch ihr Leben und 
Wirken dankte. Eben dieſer Generation aber gehörten die jungen 
Leute, welche im Jahre 1843 den Verein gründeten, ſämmtlich an. 
Wenn fie ſich ſelbſt mit der ihnen vorangegangenen Generation 
verglichen, ſo mußte ihnen der Segen der empfangenen deutſchen 
Bi ung bis zu einem Grade zum Bewußtſein kommen, daß eine 
Axt Heißhunger nach weiterem Bildungsſtoff bei ihnen erklärlich 
wird. Ein Jahrzehnt früher hatten ähnliche Verhältniſſe unter den 
israelitiſchen Handlungsdienern Breslaus ähnliche Beſtrebungen 
wachgerufen. ie Breslauer hatten dem älteſten Statut, welches 
ſie ſich im Jahre 1834 gaben, eine Einleitung über die Tendenz 
ihrer Beſtrebungen vorangeihidt und ſich hierbei zu der Ueberzeu⸗ 
gung bekannt, „daß Wiſſenſchaft und Kenntulß im Merkantiliſchen 
ein unentbehrliches Erforderniß daß ſchulmäßige Vorkenntniſſe eine 
nothwendige Bedingung und daß Unwiſſenheit eine Schande iſt“. 
Jetzt übernahmen die Poſener dieſes Bekenntniß in ihr Statut. 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20. Oktober 1893. — 3. Tag Vormittag. 
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Nn „Te 


Und als kurz nach der G:ündung des Vereins das Breslauer 
Schweſterinſtitut ihm feinen Glückwunſch mit den Worten dar’ 
brachte: „Indem Sie beginnen, durch Verbreitung mehrerer Bil- 
dung und nützlicher Kenntniſſe einen wohlthätigen Einfluß auf die 
ugend zu üben, wirken Sie mit, dem israelitiſchen Kaufmann die 
Achtung, die einem jo nützlichen Stande gebührt, unter jeinen 
Mitbürgern zu verſchaffen und das Vorurtheil zu widerlegen, daß 
der Beſitz der Güter allein das Höchſte jet, wonach der Kaufmann 
ſtrebe. Sie beweiſen durch die Gründung Ibrer Anſtalt, 
daß Sie die Vorzüge geiſtiger Bildung zu ſchätzen wiſſen“, hielten 
die Poſener dies für einen jo treffenden Aus ruck ihrer Gedanken, 
daß ſie dieſe Sätze in eine Anzahl ihrer offiziellen Schriftſtücke 
aufnahmen, wenn ſie die Ziele ihres Strebens kennzeichnen wollten. 
Unter dem 28. Oktober 1843 wurde eine von ſechs Poſener Hand⸗ 
lungsdienern, nämlich Louis Boas, Julius Ehrlich, Max Graßheim, 

acob Bleiſtein, Louis Laſch und Iſidor Haeniſch, unterzeichnete 

urrende unter ihren Standes⸗ und Glaubensgenoſſen in Umlauf 
geſetzt. Dieſes Schriftſtück, das älteſte des Vereins, hatte den fol⸗ 
genden Wortlaut: „Unterzeichnete find heute zuſammengetreten, 
um den bereits früher gehegten Wunſch zur Bildung eines Vereins 
für jüdiſche Handlungsdiener in Ausführung zu bringen. Dem⸗ 
gemäß iſt vorläufig beſchloſſen worden, daß die Wirkſamkeit dieſes 
ereind dahin gehe, Vorträge über merkanttliſche und andere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände anzuhören, zu welchem Behuf ein geetanetes 
Subjekt 5 1 5 und, wie ſich von ſelbſt verſteht, aus den Fonds 
des Vereins bonorirt werden joll, ſowie kranken oder außer Kon⸗ 
dition ſich befindenden Mitgliedern eine in den Statuten näher 
zu beſtimmende Zeit zu unterhalten, auch durchrelſende Er 
diener, die fich über ihre moraliſche Führung durch Atteſte hin⸗ 
länglich ausgewieſen haben, zu unterſtützen und möglicher Weiſe zu 
einem Engagement zu verhelfen. — De ſpäter zu entwerfenden 
Statuten werden den Herren Mitgliedern zur Einſicht reſp. Prüfung 
vorgelegt, ſowie in einer ſpäteren Verſammlung Kuratoren ernannt 
werden. — Die unten genannten Herren, welche ſich dieſem 
Verein anzuſchließen beabſichtigen, werden hierdurch höflichſt 
aufgefordert, ihren Beitritt durch ihre Namensunterſchrift, ſowle 
durch Zahlung des Beitrittsgeldes von einem Thaler, zu ir 
Empfangnahme Vorzeiger autoriſirt find, zu bekräftigen. Für 
ſpäter und namentlich nach vier Wochen zur Aufnahme in den 
Verein ſich meldende Herren tritt ein in den Statuten beittmmter 
höherer Eintrittspreis ein. Die Statuten ſelbſt werden bis dahin 
den Herten Mitgliedern mittelſt Karrende mitgetheilt werden.“ 
Dieſe Kurrende hatte einen verhältnißmäßig großen Erfolg, indem 
52 Handlungsdiener ſofort, ohne daß die Organisation des 
Vereins im einzelnen oder auch nur die Höhe des jährlichen 
Beltrags bekannt gemacht war, durch ihre Unterſchrift ſich zum 
Beitritt verpflichteten. Berelts am 1. November fand eine vor⸗ 
bereitende Verſammlung ſtatt, in welcher die Unterzeichner der 
Kurrende zu „fungirenden Mitgliedern“ gewählt wurden mit der 
Aufgabe eine 1 zur Wahl des Vorſtandes zuſammen⸗ 
zunufen. Diefe Verſammlung fand am 4 November im Schul⸗ 
lokal des Lehrers Merzbach, Schulſtraße 7, ſtatt. Für die Wahl 
hatte der Ausſchuß 15 Kandidaten namhaft gemacht und gab 
der Verſammlung auf, acht von denſelben zu wählen. Die Wahl 
fiel auf die ſechs Unterzeichner der Kurrende und die Herren 
S. Brock und H. Hirſch. Gegen dieſe Wahl machte ſich indeſſen 
ſofort eine Oppofition geltend, an deren Spitze Elkan Renard 
trat. Dieſelbe beſtritt den Leitern der Wahl die Befugniß, das 
paſſtve Wahireht auf eine Anzahl von ihnen aufgeſtellter 
Kandidaten zu beſchränken, und ſetzte es auch thatſächlich durch, 
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605 780 873 82 945 162148 91 423 725 813 163044 56 125 228 62 
164023 (3000) 27 263 79 90 378 468 525 623 774 839 (3000) 
62 951 62 165072 226 342 431 520 665 742 855 969 166123 309 28 
43 479 517 668 69 93 922 167221 445 781 (3000806 956 88 168327 
411 547 73 659 972 90 169322 49 62 73 436 631 725 801 
170066 125 340 90 686 (30) 719 850 63 171045 49 152 222 399 
410 42 805 937 172006 174 77 228 514 30 784 805 57 908 60 173003 
191 411 61 594 (3000) 779 818 91 174076 249 (300) 81 (3000) 402 29 
672 87 752 847 175077 309 483 522 745 878 176120 357 421 (300) 617 
77 839 9:5 77 177070 80 349 5 434 526 (3000) 785 78117 83 278 
339 543 76 859 976 179166 76 434 36 699 757 99 879 935 (1500) 
180087 208 64 537 58 (3000) 76 77 #79 728 801 916 32 (500) 83 
181101 64 79 36( 93 425 30 31 (1500) 542 61 687 747 66 934 51 
182063 107 52 260 (500) 311 (500) 14 54 636 76 920 (300) 82 (3000) 
183263 488 894 184027 156 272 543 87 90 630 (1600, 85 89 7M 975 
185110 92 99 580 740 861 86 932 8 186215 18 25 432 78 529 49 
685 778 869 947 49 187143 316 664 71 819 (200) 65 72 975 188199 
410 739 189055 144 259 (500) 99 (1500) 407 594 676 83 798 827 30 
8 63 95 564 669 76 94 711 37 818 967 


966 2060 103 202 307 31 61 72 86 468 537 742 65 193142 
(1500) 490 551 681 8 35 46 84 903 69 (500) 194050 51 134 
196135 


307 19 33 91 
473 97 702 75 218005 702 98 91 20 
. 18 9 249 381 669 14 79 
219156 79 92 281 334 (300) 437 516 626 66 720 (5000 63 

220155 299 331 433 37 5 
44 630 707 877 222185 


499 (500) 533 (300) 78 8 3 
647 (600) 749 ) 90 933 43 224144 212 91 348 485 58 515 41 


aß am 8. November eine Neuwahl angeordnet wurde. Das] Louis Laſch Kaffirer, Jacob Bleiſtein Sekretär, 
welches ſich noch erhalten P 
hat. Es waren 33 Mitglieder anweſend, die Zahl der Vorſtands⸗ 


d 

Protokoll dieſer Sitzung iſt das älteſte, 

mitglieder wurde nun G nn erhöht, die acht in der © 

vom 4. November tr ar Den ae 8 
die Herren 7 un raham gewählt. 

ee 1 — auf ſechs Monate feſtgeſetzt. 


ſollten ſie nach Maßgabe der zu entwerfenden Statuten unter 
er weitere von der Oppofition „ 
aufzu⸗ 
nehmen, wurde verworfen Die Entwerfung der Statuten durch 
den Vorſtand ging außerordentlich raſch vor ſich, ihre Annahme 

November in einer Vorſtandsſitzung, 
welche auch beſchloß, den Entwurf, bevor er den Vereins mit⸗ 


ſich ſelbſt vertheilen. 


Antrag, auch ſelbſtändige Kaufleute in den Vorſtand 


erfolgte bereits am 11. 
gliedern vorgelegt 


dies auch, und — ſo ſchnell, daß 
allgemeine Ver 


Statuten en bloc annahm. 


am 18. 


ergriffen wurde. 


dle Poſener abweichend 
genommen, offenb 


Die Funktionen | aller ordentlichen 


wurde, „mehreren würdigen 3 der zu ſuspendiren und die 
dieſigen Kaufmannſchaft“ zur Prüfung zu unterbreiten. Es geſchah 
November bereits die 
ammlung der Mitglieder ſtattfand, welche die 
Die ganze Organiſation des Vereins 
batte alſo nur dret Wochen in Anſpruch genommen, ein Beweis auf dem 
für den Feuereifer mit welchem die Sache von den Betheiligten 
te Aufgabe des Vereins wird in dem Statut 
als eine vierfache gekennzeichnet: In erſter Reihe die wiſſenſchaftliche 
Ausbildung der Handlungsdiener und Lehrlinge, ferner die Stellen⸗ 
vermittelung, die Unterſtützung der Mitglieder bel unverſchuldeter 
Bedrängniß und in Krankheltsfällen und schließlich die Unter: 
ſtützung ducchretiender Handlungsdiener. Den letzten Punkt hatten Bahnen verfolgen zu können. 
von den Breslauern in ihr Statut auf: Ehrentage, mit ſtolzer Genugthuung auf die 50 
ar well Poſen viel häufiger Durchgangsſtation ſtehens zurückblicken. Möge für den Verein die 
für junge Kaufleute war als Breslau. Die Mitglieder wurden gangenheit gleichen. 
ſchon damals in die Ra Kategorien getheilt, wie ſie ſich noch 
bis beute erhalten haben, nämlich in ordentliche (Handlungsdiener) th au er heerſelbſt tit der Titel Juſttzrath verliehen worden. 
—ͤ— ꝙ— 2 — —ä—6——ͤu ̃h 22 — „c «c ²7 ¹¹1ũ2 —— ——ͤ — 


flegevater. Stellvertreter des Direktors war Abraham 


traten; die übrigen waren wieder wählbar. 


Gebiete 


leichſam die erite Entwickelungsperlode ab. 


Der Verein kann heute, 


* Titelverleihung. 


und Ehrenmitglieder, für welche ſich bereits im erſten Jahre der 
Name außerordentliche Mitglieder einführte, worunter ſelbſtändige 


Kaufleute verſtanden wurden. 
die bdentiſchen Mitglieder als 


außer einem Eintri 


Beitrags in ihr Belieben geſtellt, au 
geradezu abverlangt. 


ten 2 Thaler pro Kurſus beſonders bezahlt werden. 
tung des Vereins, der 
mäßig on nannte, führte der mit dem 
belegte Vo 

eine, vom Juli bis — — monatlich mindeſtens 
abzuhalten, und vertheilte die Funktionen des 
ſpektors, Kaſſirers, 


auf den 
Komitee wurde Benno 


Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


4. 
0 Ziehung vom 20. Oktober 1893. — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäyr.) 


816 605 37 927 40 (300) 54 1229 708 (1500) 57 (500) 68 803 88 
2258 (3000) 383 419 767 894 3322 59 473 77 638 708 95 4052 71 191 
218 74 96 466 678 714 823 56 58 81 5154 485 659 65 919 6068 107 
209 367 559 765 933 39 44 7066 143 541 782 (1500) 876 989 95 8016 
134 241 (300) 324 29 434 (300) 78 (1500) 608 880 9024 141 329 59 332 

414 87 (500) 572 852 98 949 
10078 124 346 416 57 9763157 91 928 11220 72 328 93/542 (500) 79 (300) 
652 64 815 49 75 928 12047 152 66 354 422 62 (1500) 694 630 (600) 
9 738 13028 43 71 133 302 (1500) 601 (500) 40 78 14014 130 200 
73 878 515 (10000) 16 48 666 770 (300) 15029 33 46 66 451 579 614 
3341 910 16303 36 95 686 703 58 908 23 17176 813 484 91 504 38 64 
18079 83 316 (3000) 482 528 83 746 907 19059 


heutigen Tag im Vereine erhalten hat. 
Iudig Direktor, Jullus Ehrlich 


8044 58 85 189 371 (300) 830 34 38 911 0 

184 um 3 980 765 364 000 49087 166 529 78 897 
787 927 999 52197 206 834 76 (1600) 664 (300) 747 830 52 53104 

11 45 (1500) 298 402 65 687 86 692 709 u44 4172 282 332 409 35 
485 (1500) 75 595 694 828 55106 (500) 21 227 385 407 31 578 (500 
95 641 757 870 966 56244 56 324 678 718 57408 709 (1500) 44 873 
90 (500) 902 58044 73 125 55 220 325 425 39 77 854 731 82 837 38 
906 41 (1600) 43 59007 65 128 81 298 325 29 491 686 618 31 713 51 


40 
60287 (500) 377 441 795 875 943 61072 #3 123 (300) 241 408 535 
85 800 16 86 62158 59 65 597 884 986 68053 145 57 71 580 855 
64069 126 264 388 (3000) 401 508 (500) 845 65034 165 216 382 458 
80 638 786 815 25 (1500) 66178 323 445 40 68 763 (300) 67 818 28 47 
55 950 67052 190 97 280 373 446 99 722 (1500) 827 63 68153 71 235 
305 (1500) 502 705 85 9ı 835 = 64 69048 98 178 208 81 879 421 81 
598 (3000 632 745 79 827 86 
70060 71016 (1500) 296 520 (300) 705 15 (3000) 22 874 902 72010 
61 (300) 112 51 321 78 432 59 501 9 18 47 679 725 44 838 973 73012 
867 71 401 665 78 775 86 97 832 74072 112 490 715 16 818 86 912 
75207 87 98 365 698 705 49 899 (1500) 76237 49 428 752 85 77099 36 
87 99 217 318 62 582 750 852 56 69 931 78131 42 89 340 531 666 771 
79118 217 23 24 304 16 (3000) 24 (300) 66 414 39 656 812 dr 
80033 346 578 619 52 73 81190 262 536 56 787 859 63 8 u 
479 553 645 88 942 83054 155 570 945 91 84122 336 (3000) 512 
(3000) 38 85070 133 99 (1500) 385 92 459 521 77 624 888_920 86275 
418 513 682 717 62 877 87198 (3000) 254 60 448 510 734 830 938 
12000) 45 88166 380 496 539 (300) 51 917 97 89061 160 295 306 461 


637 
91028 305 48 59 400 


Au * 


90027 91 146 343 47 434 524 830 906 58 - 
598 747 52 875 941 92124 61 12 358 565 760 75 879 92 93123 285 
509 735 70 965 94014 33 301 505 34 (300) 602 7 95092 40 542 76 
663 91 961 96102 352 66 473 818 51 66 97187 256 (500) 421 73 760 
879 98098 138 229 96 333 45 461 510 750 838 66 910 38 (1600) 79 
84 99145 247 312 579 (500) 666 776 91 99 919 

100199 289 96 317 80 683 858 101163 91 201 392 (1500) 536 
687 (500) 444 102078 79 107 343 60 64 (500) 476 (1500) 85 (300) 
659 709 (1500) 15 (300) 802 21 65 103176 438 (1500) 510 785 882 
104057 165 (300) 66 205 6 443 105012 132 408 95 575 964 71 (300) 
144049 281 319 81 413 31 504 47 97 653 91 839 58 (500) 939 107045 
4656 233 330 435 511 614 52 99 752 67 921 108040 54 256 396 547 
270905 71 8,2 73 90 (5%) 938 72 109013 199 207 27 80 439 523 805 


Charakteriſtiſch iſt es, daß man für 
Bedingung des Beilritts nicht nur 
einen unbeſcholtenen Lebenswandel, ſondern auch diejenigen Vor⸗ 
kenntniſſe verlangte, — zur Theilnahme am Unterricht erfor⸗ 
derlich waren. Als Beitrag wurde von den ordentlichen Mitgliedern 
tisgeld von einem Thaler monatlich 7¼ S 
alſo jährlich drei Thaler verlangt, während der Breslauer Verein worden. 
den Beitrag auf 2 Thlr. zäbrlich feſtgeſetzt batte. Den außerorbentlichen 
Mitgliedern wurde die Höhe des zu 4 ein vierteljährlichen 
ein Eintrittsgeld nicht 
le waren von den Rechten und Pflichten der 
ordentlichen Mitglieder ausgeſchloſſen, durften aber, wenn ihr Bei⸗ 
trag jährlich 2 Thaler oder mehr betrug, einen Lehrling unentgelt⸗ 
lich am Unterrichte thetlnehmen laſſen. Für andere N ap 
— Die Lei⸗ 


gr., 


ſich im erſten Jahrzehnt übrigens regel⸗ 
Namen „Komitee“ 
ö rſtand, welcher zehn Mitglieder zählte. Vaſſelbe hatte 
die Verpflichtung, vom Januar bis Juni allmonatlich mindeſtens 
wei Sitzungen 

Sekretärs und Pineda s in 
Kontrolleurs, Sekretärs un egevaters in 
etwa derſelben Weiſe unter ſeine Mitglieder, wie ſie ſich noch bi 


nſpektor, 


404 19 546 66 606 772 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Königsberg i. Pr., 20. Oktober. 


haltenen Schußwunden erlegen ſein. 


Frankfurt a. M., 20. Oktober. Der „Frankf. Ztg“ 
wird aus Chicago gemeldet, daß die Ausſtellung über den als 
Schließungstag feſtgeſetzten 30. Oktober hinaus ſo lange ge⸗ 
geöffnet bleiben wird, als der Beſuch ſtark genug iſt, um 
m exiten | mindeſtens den Aufwand zu decken. 
Bremen, 20. Okt. Der erſte Dampfer der neuen Roland⸗ 


110126 92 255 366 443 559 111048 (1500) 128 204 627 815 112043 
238 63 89 314 37 477 571 685 752 57 845 903 113105 32 76 221 325 
50 440 52 570 644 702 834 (1500) 945 114013 15 81 165 (500) 385 477 
546 693 938 115011 219 525 701 29 (500) 78 801 916 116133 293 395 
515 691 832 46 117215 316 81 95 635 77 787 118118 240 65 329 561 
753 867 119010 92 114 35 336 98 675 58 

120027 (3000) 64 152 203 59 (300) 436 43 51 642 781 970 96 (1500) 
121084 122 40 222 348 531 638 85 773 74 864 122056 172 92 227 466 
502 6 84 726 59 871 85 908 26 (300) 33 123174 344 53 546 62 629 
731 (300) 821 76 98. 124066 136 (300) 61 240 313 43 81 478 537 629 
767 848 909 125141 79 233 39 63 (3000) 532 855 903 20 126086 230 
48 364 404 998 127089 216 331 36 626 60 761 128096 112 429 83 540 
693 129167 268 348 52 84 477 566 775 97 899 

120062 238 303 38 480 518 75 (3000) 875 131090 148 86 462 
(300) 84 593 645 765 956 78 132224 54 329 608 774 (3000) 75 912 
132007 59 117 302 42 522 628 743 52 55 963 134144 57 96 305 402 69 
504 65 883 954 (3000) 68 (300) 135014 38 567 82 630 66 136285 
82 334 35 (500) 450 558 682 807 137004 40 125 76 276 416 539 602 
(1500) 713 (500) 970 75 138084 117 412 64 603 726 884 (300) 995 
139404 54 523 611 867 88 954 

140118 447 66 507 48 612 37 743 88 818 965 141015 133 440 
32 59 143039 141 359 583 644 933 53 
145052 (300) 301 95 447 62 63 

) 147091 


128 90 338 39 400 43 76 614 777 159121 306 38 535 704 844 

160067 337 74 87 400 73 82 92 539 754 161046 54 179 202 24 
48 (5%) 92 482 96 761 832 78 162069 92 174 234 (300) 417 64 668 
714 941 74 163029 157 243 444 594 795 (300) 869 9.6 164227 440 
(50) 709 65 857 933 81 165007 32 75 265 354 421 38 645 81 701 14 
(1500) 37 880 984 16608 15 111 (300) 276 391 431 62 530 656 846 
933 48 167114 (500) 56 (1500) 246 66 358 70 496 602 838 907 (10000) 
91 168029 33 397 401 59 72 787 868 (1500) 911 169008 128 52 509 
98 745 831 82 

170499 739 171013 758 830 76 942 172091 331 751 886 982 
173087 144 201 566 649 66 700 27 174089 301 (500) 82 497 551 809 
(1500) 34 966 175003 56 304 400 (1500) 4 711 845 86 176045 133 
324 85 444 568 614 801 (1500) 53 59 177004 63 136 47 291 520 52 
653 93 881 178040 180 338 (300) 411 96 716 875 921 65 68 179104 
263 88 442 509 65 70 635 705 911 27 42 (3000) 

180042 312 506 639 (500) 751 181133 439 73 (500) 722 834 961 
182352 653 752 79 952 85 183080 281 83 431 574 97 662 184360 87 

(600) 917 185132 244 329 579 646 702 865 923 
186000 66 148 236 317 422 24 67 73 522 87 733 187019 63 94 (3000 
SSC I A ER 
6 13 52 

190017 (300) 281 344 76 533 47 91 191067 252 381 415 46 579 
611 31 192141 231 34 88 311 515 609 714 68 807 14 58 957 96 
193171 234 333 (1500) 83 473 584 861 194123 203 592 706 195018 
326 98 460 580 610 17 97 968 96 196416 525 76 97 798 (500) 827 55 
197037 50 250 703 801 962 198008 11 108 64 73 #89 624 83 955 
199249 51 345 47 (300) 50 (300) 467 605 44 (500) 723 36 47 68 64 

200045 103 300 764 71 836 (300) 201152 361 405 20 82 944 55 
202033 57 94 135 (300) 220 34 43 (300) 73 332 473 90 619 771 824 
917 36 65 97 203007 (300) 63 149 212 326 484 (1500) 743 992 (500) 
204061 103 223 38 76 399 476 (300) 614 700 868 916 77 205029 51 
211 51 323 425 551 70 91 804 950 206084 225 300 10 (3000) 400 
78 635 706 870 919 61 84 207102 478 94 533 (300 63 612 44 74 735 
881 923 208134 50 283 308 560 671 834 945 209040 605 17 41 822 

210318 409 (1500) 702 39 52 86 844 68 211252 516 641 713 940 
212040 155 288 451 613 47 744 75 813 45 213229 (300) 96 394 422 
652 58 728 815 214076 277 301 8 12 68 69 640 735 56 80 878 989 
215053 (300) 93 117 78 79 349 404 506 656 (3000) 87 972 216085 
193 272 327 419 38 707 925 47 217021 232 66 359 97 440 595 696 
763 806 83 (300 900 218067 (300) 133 212 83 424 546 811 918 (1500) 
33 219177 350 62 507 799 924 

220103 255 323 443 85 512 48 68 602 736 (1600) 836 904 17 
221092 15 (500) 18 366 78 457 (300) 632 719 32 844 222075 157 90 
227 80 331 504 30 622 766 854 79 923 223105 45 (800) 230 43 392 
(1500) 546 65 756 826 929 224309 19 35 86 529 824 225154 221 67 
317 (600) 30 (30.0) 612 


Iſidor „1 
„an 
deſſen Stelle aber ſchon im Dezember Moritz S. Auerbach in das 
itzung Komitee gewählt wurde. Für jede 8 wurde zugleich ein 
und außerdem Mitglied als Stellvertreter gewählt. Das 
Ihre nachdem es Aren g dle hatte, von einer Generalverſammlung 
itglieder, die beſchlußfähig war, wenn die 
Hälfte derſelben anweſend war, neu ernannt. Doch beſtimmte das 
alte Komitee drei ſeiner Mitglieder, welche in das neue über⸗ 
Ueber dem Komitee 
ſtanden die drei Kuratoren, welche vom Komitee aus der Zahl der 
außerordentlichen Mitglieder oder anderer Mitglieder der Poſener 
Gemeinde gewählt wurden. Sie hatten jährlich einmal die Kaſſe zu 
revidiren, waren berechtigt, unzweckmäßige Beſchlüſſe des Komitees 
orlegung derſelben vor eine Generalver⸗ 
ſammlung zu verlangen. Außerdem bewahrten ſie alle nicht zu den 
laufenden Fonds gehörigen Kaſſenbeſtände dauernd auf. Die erſten 
Kuratoren waren A. J. Flatau, Moritz Mamroth und Joſeph Marcuſe. 
Die Feſtſchrift verfolgt dann eingehend die Thätigkeit des Vereins 
des Unterrichtsweſens. Der Raum verbietet 
uns leider, ihr hierin zu folgen. Exwähnenswerttz iſt, daß bereits | fi 
im Jahre 1849 die konfeſſionellen Schranken, welche man bis dahin 
um den Verein gezogen hatte, aufgehoben wurden. Man arbeitete 
damals die Statuten des Vereins gründlich um, und ſchloß damit 
Seit der Zeit iſt es 
hm gelungen, in raſtloſer und treuer Arbeit feine Ziele auf ruhigen 


omitee wurde jährlich, 


an ſeinem 
ahre ſeines Be⸗ 
ukunft der Ver⸗ 


Dem Rechtsanwalt und Notar Lit⸗ 


Nach ſtattgehabter 
Unterſuchung durch das hygieniſche Inſtitut der hieſigen Uni⸗ 
verſität iſt geſtern in Tilſit ein Cholerafall amtlich feſtgeſtellt 


Stettin, 20. Oktober. Von geſtern Abend 6 Uhr bis 
heute Abend 6 Uhr find amtlich als Cholerafälle feſtgeſtellt 
worden: 6 Erkrankungen, die ſich auf die Zeit vom 15. bis 
19. d. M. erſtrecken, ſowie 7 Todesfälle, welche in der Zeit 
vom 16. bis 20. d. M. eingetreten ſind. — Die Gräfin 
Blücher auf Finken ſoll, wie der „N. Stett. Ztg.“ aus 
Greifswald gemeldet wird, ihren bei dem Mordattentat er⸗ 


Linie des Norddeutſchen Lloyd „Roland“ traf heute Mittag, direk 
von Baltimore kommend, in dem hieſigen Freihafen ein. 
Wien, 20. Oktober. Der Gerichtsbezirk Stanislau in | 


Galizien, in welchem 149 Erkrankungen an Cholera, darunter 
in den letzten 10 Tagen 60 Erkrankungsfälle, vorkamen, ft 
im Sinne der Dresdener Konferenzbeſchlüſſe als Choleraherd 
erklärt worden. 3 

Wien, 20. Ott. Gegenüber der Nachricht, das ruſſiſche ; 
Mittelmeer-Geihwader werde in der nächſten Zeit die 9 1 
griniſchen Häfen, ſpezlell denjenigen von Antivari beſuchen, macht 1 
die „Politiſche Korreſpondenz“ darauf aufmerkiam, daß nach dem 4 
Berliner Vertrage die Seepolizei in den Gewäſſern von Montes 4 
negro Oeſterreich⸗Ungarn übertragen ſel, und fremde Kriegsſchiffe 1 
in den montenegriniſchen Häfen nicht ankern dürfen. Sleudure 2 
ſei der Nachricht von vornherein der Boden entzogen. 

Peſt, 20. Ott. Im Finanzausſchuſſe erklärte Miniſterpräſident E 
Wekerle auf eine Anfrage des Abgeordneten Falk, er habe auf dem - 
ausländiſchen Markte kein Silber verkauft, er fei auch nicht in der 
Lage, ſolches zu verkaufen, einen etwaigen Ueberſchuß an Bergwerks⸗ N 
lber ausgenommen. 

Tarent, 20. Okt. Aus Anlaß der Abfahrt des engliſchen Ge⸗ 
ſchwaders herrſchte ſchon in den erſten Morgenſtunden auf dem 7 
Schifffahrtskanal eine lebhafte Bewegung. e Truppen hatten } 
am Kanal Aufſtellung genommen, die Muſtkkorxps derſelben ſplelten - 
während der Vorüberfahrt des engliſchen Geſchwaders. Als 3 
letzteres in Bewegung ſetzte, wurden Salutſchüſſe mit den italleniſchen 
Kriegsſchiffen gewechſelt. Eine zablreiche Menſchenmenge in Booten 
auf dem Kanal und auf den Terrafien der Häuſer begrüßte durch 2 
Zuxufe und Tücherſchwenken die Abfahrenden aufs lebhafteſte, 1 
während die engliſchen Offiziere ſich an Bord eines jeden Schiffes A 
aufgeſtellt hatten und die Grüße in militäriſcher Weiſe erwiderten. | 
Die Menge begab fich ſpäter nach dem Corſo „Victor Emanuel“, | 
wo dieſelbe bis gegen 12'/, Uhr verblieb und den Platz erſt vers h 
ließ, als das Geſchwader außer Sicht gelangte. 

Paris, 20. Okt. Nach dem Bankett im Stadthauſe begaben 
ſich der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim, der Admiral f 
Avelane und die ruſſiſchen Offiziere nach dem Bureau des Figaro“, 
wo ihnen zu Ehren ein Konzert veranſtaltet wurde. Das Feſt ) 
dauerte bis gegen 3 Uhr Morgens. — Der Akademiker und Depu⸗ i 
tirte Meztöres wird am Montag ein N Buch überreichen, 
welches der franzöſiſche Theil von Lothringen der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft darbietet. Das kunſtvoll gebundene Buch enthält Adreſſen 0 
und iſt ein Kunſtwerk, hat ein Gewicht von etwa 60 Kilogramm f 
und liegt auf einem künſtleriſch ausgeſtatteten Tiſche. 

Lens, 20. Oktober. Vor dem Hauſe eines Gruben⸗ | 
arbeiters, welcher die Arbeit wieder aufgenommen hatte, explo⸗ 4 
dirte in der vergangenen Nacht eine Dynamitpatrone, wodurch j 
einiger Materialſchaden angerichtet wurde. Vier andere Dyna⸗ | 
mitpatronen mit erloſchenem Zunder wurden an verſchiedenen j 
Stellen gefunden. In dem ganzen Kohlenbaſſin verlief die 
Nacht unruhig. } 

London, 20. Okt. Heute Morgen um 3 Uhr explodirte ; 
vor einem Haufe in Sthelens bei Liverpool eine Bombe. 9 
Das Haus wurde durch die Exploſion ſtark beſchädigt, jedoch Ä 
Niemand verletzt. 

London, 20. Olt. Dem „Reuterſchen Bureau“ 
Detroit 0 U. ©.) der Zuſammenſtoß zweier Züge der 4 
Grand Trunk⸗Bahn bei Battle Creek gemeldet. 25 Leichen ſollen 
bereits unter den Trümmern Va fein; ein Zug gerieth 


wird aus 


Friedrichsruh, 21. Oktober. [Priv.⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“] Die Blättermeldung von der Ueber⸗ 
ſiedelung des Fürſten Bismarck nach Varzin 
iſt unrichtig. Der Fürſt befindet ſich in fortſchreitender 

eſſerung, bedarf jedoch noch monatelanger Schonung. Reiſen 
ſind bis zum Frühjahr gänzlich ausgeſchloſſen. 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 20. Okt. Abe ga Die „Nat. Z.“ berichtet: 5 
Für die im heutigen Börſenperkehr zu Tage getretene Mattigkelt, 
die ſich unſerer Anſicht nach ausſchließlich aus den inneren Ver⸗ 
te heraus, d. h. aus den Poſitionen einerjeit3 und aus der 
chlechten Geſchäftslage andererſeits erklären läßt, verjuchte die 
Spekulution andere außerhalb liegende Gründe zu finden. Zu 
dem "Ende wurde auf ein über Paris nach London bereits 
gemeldetes Gerücht hingewieſen, wonach Serbien, Montenegro 
und Griechenland ein genen Bulgarien 1 1 Bündniß abge⸗ 
ſchloſſen hätten und die Gründung dieſes Kleindreibundes auf 
ruſſiſche Machenſchaften zurückzuführen ſei. Außerdem wollte man 
in einer aus Londoner Brokerkreiſen herrührenden telegraphiſchen 
9 Cleveland beabſichtige, die Silberkäufe für den Staat 

ellen, erbewerthung der Mexi- 
auptſache war es b . 5 


Dresdner Bankaktien und der Handels⸗Antheile, die dem de Ba 


hauptet hatten, 
war ohne Leben. 


233.1 


9 


talten. 5pro3. rd 90 a proz. 1 89 
115 Serie) 998. „ &tert Siber —.—. öſterr. 
Goldrente —,— , 4proz. ungar. Goldrente 92°,. prozent. Spanier 
63%, 3½%proz. Egöpter 95%,, 4proz. unific. Enypter 102 ¾, 4 proz. 
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Mexikaner b, er 81,70. 


VE TEN TTV I 
N Er 


era 


Zribut-Anl. 950% O0 Mezitorer 60%, Cttaumanbank 13%, Ca: 


nada Paeific 75 e Beers neue 15¼, Rio Tinto 13%/,, 4pro 

Rupees 66 ¼, 125 Pfund arg. A. 68 ½, ng Arg. Goldanleihe 
645. 4 uß. do. 39, — Reichsanleihe —,—, Griech. 81er 
Anleihe 36, 87er Monopol⸗Anleſhe 39, 9 er Griechen 


26, Braſ. RR At, 60 ½, . Effe Seelen ö 15 Schluß. 
ekten⸗Sozlerg u 

Oeſterreich. rer 1 267%, Eren fen —.—, A — 
Ungar Coldren-e —.—, Gotthardbahn 151.00. Diäfonto-Kom- 
mandit 170,5“, Dresdner Bonk 770,4, Berliner Handelsgeſellſchaft 
128,40, Conmer fit nael 113,0., Dortmunder Unſon St.- r 
—.—, Gelſenkirchen 138,70, Harz er er Bergwerf 127,00 Hibernia 
110,10, Laurabütte 98,00 3proz. Portugieſen 8 Italteniſche 
r © zer Anton 480, 5 iſch ; en 

150 weizer Union alieniſche Meridic⸗ 
naux 111,40, Schweizer Simplonbahn 58,00, Nordd. Lloyd —.—, 


att. 
rede an der en 


ambur 0. Okt. 
en e Kedllattfen 267,10, Lübeck⸗Büchen —.—, Diskonto, 
Kommandit 170,25, Raurahütte 96,50, Franzoſen —.—, " Radetfahrt 


— — wog lerer 81,80, Nordd. Lloyd 115,50, „Ruſſiche Noten 212,25. 


8 20. Ott. Wechſel auf London 95.45, Wechſe 
auf Berlin 46.57%, Wechſel auf Amſterdam —, Wechſel auf Paris 
37,82 ½, Ruf. II. Orientanleihe 100 ¼, do. III. Orientanleibe 101, 
do. Pant für ausnärt Handel 289, Petersburger Diskonto⸗Bank 
2 . Die konto⸗Bank —,—, Petersb. internat. Bank 

Aufl. 4½proz. a Bebentrebitplandbriefe 155, Gr. Huf. Eiſen⸗ 
—.— 243, Neuß. dweftbahn⸗Aktien 10054. EHE 5. 

5 19. Okt. Golda 

io de Janeiro, 19. Oft. Wedel auf London 10%. 


Bremen, 20. Okt. (Börſen⸗ . Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Stetig. Lolo 4,40 Br. 

Baumwolle. Stetiger. Upland middling, loko 44%, Pf., Upland 
Baſis middl., 95 5 5 low middl., auf Terminlieferung 
p. ee er 44 Ai, Nov. 44 Pf., v. Dez. 44 Pf., p. Jan. 44%, 

5 a0 u. 85 — 95 44%, Pf. 
nz bafer — Ba. Wilcox 47¼ Pfg., 
grole 1 f., Armour ſhield 1 5 97 Cudahy 48 ¼ Pf., 
Rohe u. 8 (pure) 48 Pf., Fairbanks 41¼ Pf. 
Speck, Feſt. Short clear middl. Dezember » Abladung —, 
eee 9 44 


Tabak. Hals: 137 Fäſſer Stengel, 6 Fäſſer Virginy, 448 
Packen St. Felix a 
Wolle. Umag: 201 Ballen. 


Sambneg, 20. Okt. Zuckermarkt. Schlußbereſcht.) Rüben⸗ 
Robzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement nere Uſance, frei 
an Bord HR per 9 — 13.17%, per Dez. 12,97 ½ per März 
13,20, per Flau 

Hamburg, 20. Okt. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
Sadtos per . Bl per Dezember 81',, per Mürz 78 ¼, der 
Mat 76%. Behauptet. 

Hamburg, 20. Ott. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8.60. 


chwach. 
Bocid, 20. Okt. (Schluß.) Rohzucker matt, 88 Proz. 
34,00 à 34,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 10 Kilogr. p 
35 62 /,. a Er 85,62%,, per November⸗Januar 9887 A, 


Jau.⸗Aprll 36,62 ½,. 
tg 20. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
2 ) 8 20,40, per Nopbr.⸗Februar 


hig, ktober Ba 
FE 70 en „April 2 — Mogyen ruhig, ber Oktober 14,10, 
per Oktober 42,70, per 


lolo 
5. 


April 36,50. — Meter: Schö 
Havre, 20. Okt. Ra der Hamb. Firma Baie Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Rio 3000 Sad, Santos 9)00 Sack 

Havre, 20 Okt. Teleor. der Hamb. 3 Peimann. Ziegler 

u. Co.), Kaffee, good average Santos. v. Okt. 101,50, v. Dez. 
101 ‚50, ver März 98,50 Kaum behauptet. 

Antwerpen, 20. Oft. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Tope weiß lolo 111% bez. und Br., per Okt 11%, bez 
und Br., per Nov.⸗Dez. 11% Br., v. Jan.⸗ März 11¼ Br. Ruhig. 

Antwerpen, 20. Okt. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen 7 Hafer flau. Gerſte flau. 

Amſterdam, 20. Okt. Getretdemarkt. Weizen auf Termine 
flau, p. er 153, p. März 163. — Roggen loko e551 
los, do. auf Termine ef, per Okt. 115, p. März 113. — Rüböl 
oke 24, per Nov. „Dez. 221 per Mal 1894 23%. 

Amſterdam, 20 on. Java⸗Kaffee good orbinary 52. 

Amſterdam, 20. Okt. Bancazinn 
= rk 20. Okt. Un der Küfte 10 Weizenladungen angeboten. 

etter: 

London, 20. Ott Chilt⸗Kapfer 41½ v. 3 Monat 42¼ 

Slasgom, N Okt. Roheiſen (Schluß.) Mixed numbers 
warrants — 5 

Glas 205 Okt. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
—.— kaufe ſic auf 329 916 Tons gegen 364 714 Tons im 


vori 
Bie Ich ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 50 
gegen 77 im vorigen Jahre. 
verpoo . Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Ballen. an Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 | M 

Fe 

Middl amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4% Käuferpreis, 
1 RR Verkäuferpreis, Dezember ⸗ Januar 4%“ 


Rezettes für geſtern. 


Käuferpreis, Januar⸗Febr. 4%, do., Februar März 4% Verkäufer⸗ 
preis, März⸗April 4, do., April⸗Mal 4½½ do., Mai⸗Juni 4% 

W 
1, 20. Okt. 8 Weizen und Mais ½ d. 


böber, eh Te Wetter: 
Liverpool, 20. Okt. (Baummollen-Wocenbericht.) Wochen: 
do. von amerikaniſch. 79 000 do. für 


Umſatz 99 000 Ballen 
Spekulation 3000 Ballen, do. für Export 4000 B., 20 für wirkl. 


Konſum 72 I B., desgl. unmittelbarer. Schiff 73000, wirkl. 
ort 7 000 Ballen, Import der Woche 39 000 davon ame⸗ 
Alanſſche 5000 B., Vorrath 806 000 Ballen, davon amerikaniſche 


634 000 Ballen, schwimmend nach Großbritannien 130 000 Ballen, 


davon amerikaniſche 120 000 Ballen. 

Petersburg, 20. Okt. BEE. Talg loko 58,00, 
per Auguſt — Weizen loko 10,00, Roggen loko 6,75, afer 
bote 4.80, Hanf loto 44,90, Leinſaat lolo 15 — Wetter: Schnee. 
Baumwolle in 55 90 
0 


Vipe 5 


88% 


el 5 p. Bir, s 65 


do. Rio Nr. 7 p. anuar 85 


Io Auder 8. — ter loto 


9,75. 
ieaab, 19. Okt. Weizen ver Oktober 62%,, November —. 
mus, ver res r. 39. — Speck ſhort clear nom. Port per 


Telephoniſcher Börſenbericht. 


Berliner e vom 20 Oktober. 
2 1 W., früh +7 Gr. Reaum., 763 Mm. — Wetter: 
rübe. 

Die Erholung an den amerikaniſchen Märkten hat ſich zwar 
auch geſtern noch fortgeſetzt; aber es gewinut den Anſchein, als 
ob der Faktor, welcher der günſtigeren Auffaſſung von der Lage 
des hieſigen Marktes in letzter Zeit hauptſächlich als Stühpunkt 
diente: die knappe Roggenzufuhr und der damit in Zuſammenhang 
ſtehende beſſere Abſatz von Waare, wankend zu werden beginne; 
es zeigen ſich wieder mehr Offerten, während der Bedarf zurück⸗ 
haltender geworden iſt, und darauf iſt jedenfalls der recht flaue 
Verlauf, den unſer heutiger Markt trotz der amerikaniſchen Beſſe⸗ 
rung genommen hat, zurückzuführen; Roggen hat 1¼ bis 2 M. 
und Weizen 1—1 14 4 g gene geitrige Schlußnottrungen ver⸗ 
loren, und nach Lage der Sa d dabei die vorderen Termine 
am am Sar e In Metleldenſchaſt gezogen. Gek.: Weizen 

o., Roggen 

Auch Hafer war recht matt und 50 Pf. bis 1 Mt. ſchlechter! 
der Verkehr blieb aber äußerſt träge. Gekündigt 150 Tonnen. 

5 80 en mehl wurde billiger offerirt. 

öl 3 matter, ſchließt wenig verändert. 
tdi 180 Bentn 
tritu8 blieb ſehr Aid: Gekündigt 40 000 Lite 
Beizen loco 135—148 M. nach Qualität gef., St 142 M. 
Oktbr.⸗Nov. 142 Mk. bez., Novbr.⸗Dez. 144—143 Mk. bez., 
Mal Fr 25—153 M. bez. 

Roggen loco 120—128 M. nach Qualität gef., e ſtehende 
es nländif er 126 Mk. bez., Oktober 125, 75—124 124,75 

„Oktbr.⸗Novbr. und Nov.⸗Dez. 125,75 — 12750—1 124,75 M 

dal 133—132—132,25 M. bez 
Mais 109 —120 M. loko a Qualltät gef., Okt. 108— 107,50 
M. bez., 1 108 107.50 M. bez, Nov-⸗Dezbr. 109 bis 

108,50 M. bez., Mai 113 M. nom. 
dun 1 0 8. loco per 1000 Kilogramm 125190 M. nach Qua⸗ 
ät gef. 

5 loko 152—188 M. per 1000 Kilo nach r gel, 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 156—174 M., pom 
merſcher und uckermärkiſcher 158—175 M., do ſchleſiſcher 157.174 
157 feiner ahne pommerſcher und 15 5 t. ſcher 176 bis 

4 Mk. ab Bahn bez., Oktober 63 162,50 Mk. bez., Oktober⸗ 
Nodbr. 157,50—157 Dit. bez., Novbr.⸗Dezbr. 154,50 154,25 Mk. 
bez., N 146, 25—145,75 M. bez 

Erden Kochwaare 175— 305 M. ver 1000 Kilogr., Futter⸗ 
maare 150 al 7 per 1000 Kilo nach Dual. bez., Bitioria-Erbien 


Ge⸗ 


bez., 


220 —230 M. b 
Asche Sehenmei Nr. 00: 20,25—1850 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 14.00 M. bez. genmebl Nr. 0 und 1: 16.25 
bis 15,25 M. 180 Dächer 8 Bit . Nodör, 16,20 M. bez., No⸗ 
W 0 1 N be bez., Januar 16,60 — 16,55 Mt. bez., 
a — 


öl loko ohne Faß 47 M. bez., Oktober 47,6—47 4 bis 
47,6 Ml. 1 — Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 47 7 „447,6 M. bez., 
April⸗Mai 48,4 M. bez., Mat ng er bez 
Petroleum loko 18,00 M. b. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Toto 
ohne Da 52,7 M. bez unverſt. zu 70 M. Verbrauchsadgabe loko 


ohne 33.1 Mk. bez., Oktober 31,5—31,4 Mk. bez., Okt.⸗Nopbr. 
und d 0 Sl 4 Mt. bez. „ April 37,4—373 Mt. 
bez., Mai 3 37,5 M. b 5 


ez. 
. e Oktober 16 M. bez. 
Die lig | 12 19 8 2 TR 
u ei urden eſetzt: 
Mk. per 1000 = 115 e 10 au PN 50 


„fir Bee n auf 117 
Mais auf 108 M e 


ie rg auf 163 M. * 1686 


bei deer belt 1470 e. web eg Alo, für Nabel auf 47,50 ME per ger ir 80 
November 43,10, ber Novbr.⸗Febr. 43,70, ver Jon.⸗April 44,6), — Newyork, 20. Okt. Weizen per Okt. 681 et 31,40 M. per 10 00. Ltr. Pro Spiritus 5er auf 
. 5 4 p p u roz. (N.⸗Z.) 
Zt behauptet, der Okt. 53,25, per Nov. 53,50, per Novbr. Nov. 68 C., per Dez. — 0. 
Dezbr. 53,75, ver Januar-April 55.25. — Spiritus ruhig, per Okt. 8 5 8 ur? 
3525 der November 95,50, ser Nobbr. 1. Dezbr. 35,50, per Jan.⸗ Berlin, 21. Okt. Wetter: kühl. 
B 
Feste Umrechnung I Livre Sterling = 20 U. | Rubel = 3,25 M. I Gulden österr, W. = 2 M. 7 Gulden sddd. W. — 12 M. I Gulden holl. W. =I Mm. 2, Pf. 1 France oder I Lira oder | Peseta — 40 Pf. 
eker te Brnsoh.20T:L4| — 105, 0 6 So. Hyp.Pf.| 4½ 0,20 8. Wrech.-Teres. Baitlscho gar. .. Pr. Nyb.-G. 1. Ira. 12004 ug63. Humb...| 5% 26.50 G 
Ak-. zi _ Wechs. v. 20.Okt. Cöln-M. Pr.-A.| 3½ 132,00 x f. — Plob 5 f 83,10 4 Wraoh.-Wien.. u 244,70 br |Brest-Gri 17 de. de. M. (ex. 709% Mosdit 25 137,758. 
Amsterdam |5 ar 168.85 beg Des Be Penn. 4. 33/5 do. Rente... 5 74,40 be Weichselbshn| 5 Or. Russ. de. dv. Ger. — — 50 2 rA Passage. 2½ 85,50 . 
era Zu 27 39% 8 . = a % e TAmst.-Aotterd., 17, Karl, e en us 42 r. yo — . . — 49 25 4 
Paris Stoch. Pf. UB. Koz er -Wor. rs. Ny. Vora. V. — . 
wien 7. 0,68 be e -als 4" eee 4 23.2 65 de. ai 102,25 wü|Berl. Lagerhof.. — | 78.75 8 
Petersburg 8 | SW. 29 be Span., Schuld. 4 | 63,25 @ _Jhtal.Morid.-Bah| 7½ 442,40 8 ſde. Senad. 290 br da. 31 96,25 d 6 do. in. 81.-Pr|9 448,00 K 
Warschau 5 37.2485 „Pr ek A. 186815 Löftich-Lmb... 0,8 24,20 c J. (Obiig.) 188 4 | 94,90 d. b 10 .100) 4 |100,60 4 Ahrens Br., Mbt. O | 47,106 
inBer!.5._ombard5}/,-&. Privatd.&', 17 Pfd,Sterl.ov.) 4 ux. Pr. Henril 2,7 | 59,70 ba 6 Kurs Kaas dam 2 2 a. ni —5 u 5 * 3 ed — hy 88 
Ge do 30. 6. Sohweiz.Centr| 4 5,90 be nn a H „25 br in. — N (0jla4|105,50 & Jaresı a Da 270 er d 
a 5 pt do, go. G. 1 23,85 be o. Nordost 5 405,40 x J[Mosoo-Jarosiaw eo. 4% 1 229 „ Ooαο. 7 25 & 
Sobverefgns . 20,35 @ . 5 94,90 d do. Consol. 904 81,90 do. Unionb. 2è | 75,40 me | 40- Kursk gar. | 4 de. Tz. er 181.10 E, do, Sprit-A.-G.| 7 04,90 B. 
2 Franos-Stück... 6,7 6 aer Onl 87 482 van erde N da. en = rend 175 5 02 10 be A — = es 70 424˙88 — 
Tae et. 18 tert 20,37 br e 3 8 0 6005 Ant. 44, < ZD rel Fiat er. 0 s 70 bz rdmannad. Sp.. 8% 11525 — * 
ar "gypt. Anleihe be Ung. Gid-Rent.| 4 93,20 6. 5 Poti-Tifis gar... 755 raust. Zucker. 25 G. 
Br * are — 25. 0 2 5 45, Gd. 1 f. 5, l Eisenb.-Stamm-Priorität. IrJäsan-Koziowg| 4 „92.90 @ — 455 187528 a dem * 5 I 416 8 
Russ. sotan eee 2412 10 e_| 46. Daira.s.| 4 de.Papier-Ane| "> |100.60 e Kam-Geinerg 3771780 Er ioc Ge tag | 5 „% eee 8, 1200 0 He. Seeg 78.00 4 
Deutsche Fonds u. Staatspap. . de. Loose... 288.90 4 fjeresi-Warson.tlim| 87,50 C Isahuja-ivan. gar. de, Maklorvar. „| 64 ‚00 226 Ida, Voigt Winde 8 1128.00 c 
nonanıla lo67oma e eee? | 34,75028 eren e? |100,30 4 9 2. nb. 3,70 a2 aden gte. dt. % | 95,200 d 4aenet. ei 30 80 0 Jg. Voipi.saniat. 1 | 9025 & 
943% 40, 3% 89.75 U „ Win Pauf-Neu-Rup.| 5½ 4 14.80 ee Lesch. er. f. 40.70 b free, Dies. 3, 29,508 see C- % % 4 
do. de, *| 85,30 tollen. Beste. 5 82˙20 b Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Prignitz .......| 44 106,75 m Warsoh.-Wienh 1 | 99,80 220 de. Washslerhe. 7 „ | 96,00 % IKärbisär.zuoker| 2½ 105,90 . 
pPess. cons. Anl.. 4 106,40 40 openh, St.-. 3½ | 92,50 G — — zatmar-Nag. Wiadikswk. O. g. 4 94.70 8 Denz. Privassenk 4 Löwe 4 Co. 0 G. 
do. de. 2½ 1460,00 A iasab, St. 4 %% 18,30 5 sechen-Masir. 2 58,262 |oortm.-Gron...| 4½ 14,20 bz Zerakon-Enio.... 8 g Dermıtatar un. 51 26,75 de forest. Tn 10 148,80 az 
do. de. 4 25,40 B. oxikan. Anl...) @ 60,75 0 Attonbg.-Zeitz 11 8 d Marienb Mlawk| 5 407,80 * Fern „ . arts Im PN do. Mofm.n.a.. 133008 
doScrips, nt. MoskStadt-A. | 5 | 66,00 d Srafelder a 25.02 jMockib. Sud. — | 48,30 natsi-Geid-Obi| 5 | 87,40 ma Bank. 159,20 b 4 Igerm.vrz.-Akt. .| 6 ½ | 75,75 K 
‚ Sta.-Anl, »@E| 4, |194,40 be Norwnyp-üdıl 3, |, eee ee : 183 30 % an- , 9785 br 6 P len. Gap. eee es . Gerit e —. 6,50 U 
chls-Scl nz 0 A. 9g. „Jortm-Ensan. salbahn „n... 2 x $ „Ne. AK. I. Cod. 
Beristadt- Odl. 27% 98,20 t« 2e i 96.20 f. zutilübeok..| 44 | 38,80 4. Weimar-Gora | 3 83,00 mr | [steuerfröi).....| 4 Disa.-Commans | 6 74,0 be rare — go 
do. do.neue 3% 93,30 x se. Paphm |444| 91,25 C Frnkt.-Güterb.| 4 | : - born u a : dag Drsudenar Bank) 7 82,00 be . n 
Posener f cou. oo. 2% 94,25 C „udwsh.-Bexp.| 9%, 222,50 : Hisenb.-Prioritats-Obligut. ddl. Bahn. 2 Pe a Bund) | 86, 10 bs Lee Ze f- 229,80 4 
Anl.-Scheine...| 3½ 2 G. d. ld.-Hent. 4% “ansck-Bdch...) 6. 12,60 d — RB . Hyp.-Obi.- 5 | 74,40 ‚„groditbenk „u.| 33/4 ’ % Istettin-Vulk.-B..| 9 07,00 
Berliner...) 5 1414,70 tx 10. 250 Fl. 54 4 142,80 bz Arinz-Ludwsh | 41, 107,60 h Jüresiau-War- — 1 5 73. 4 ntörnat. Funk. — 9 Sudenburg =... |14 8,00 br 
do. 2 108,00 8 Kr 400(58 ’ Aarnb.-Mlawk.| ½ | 698,40 b G | sonauer Bahn 5 — 60 ea geb. er- 5 7,69 0. O.-Sonl.cham...| — | 51,50 @ 
2 2 104,0 do. 1860er L.|5 |444,20 be gold. Fr. Franz Gr. Berl. Pferde 3 — 2 “einziger Credit| 84, |176 30 G 10. Port,-Com..| 4% | 83,25 oz 
3% 38.78 K do. 1884er K x Narschl.-Märk.) 4 400,78 8. Eisenbahn...|4 101,25 8. Jillinsis-Eisen, .) 4 nase. Feh- Ve 5 Oppeln. Com. -F 4 | 99,60 ne 
cm. Läsch 4 in. Ff. Br. %s | 65,40 be Ae | 70 40 be bersohl. | ½ "Pranitoea nun... #/| 96,75 d [Haklermann...... 5 [10960 wB | do. (level, 2 86,28 . 
4 90. 2½ | 96,80 be 40. LI g. t. Ur 4 62,75 we ;aslbahn 0 „78 a do. (StargPos)| 4 Locthern Paoific| 40,75 ix terklonk.Hyp.u Ge. Berl. Pforda..|121/,230,90 oz 
Kuren. 0 gg 5 Lebe d 75 vor 26 b ostpe sddbann 2 jan Leuin-Frans, 3 3 ee) Re 8 |135,90 & amd. Pferdeb. 0 87,50 K 
- 6. — 2 Veimar- Gers, 0,80 be . outhern Feoifio ber mus,, 5 Potad. o. 81,6 
— mess- Gt. w. 4 193740 — Oi Os 345 ara eber. 1890| 4 gers « | eee Posen.sprtrn 4 84 80 K 
8 Pommer 5 2778 Er m. Sagt. & 3,75 8. älbreohtsbahn, — | 23,5 Ibreontsbgar, 5 | 6 ick. Ort an 175 » Aositzer Zuoker 1 89,50 f 
3 do. NS 0. 4 l. |4 76,00 G. Aussig-Teplitz| 20 568.50 W Busoh Gold- O. 4¼ 403,60 6 Hypotheken-CHertifkate. * 5 Sohles. Conn.. 7%; (34,00 & 
Posensch.\ 4 1404,75 0 ol 2 4 80,80 m 3öhm.Nordb 5 Bun -Bo dei. * 1 3 zn 8720 4 
do. 3/4, | 96,20 5 0 br do. Westb. 77 Dux-PragG-Pr Danz. Aypet- Ion „ 8 — 
£ unis. alti 3 97,500 Bye: dung. 5 104,60 &e Brünn.Lokalb 5 do. 1894| & 98,40 B. Stach, 2 . 13. 104072 8 a w. U. H. Gos. — 
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